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Viertekfährkichet Abonnements Prets
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten Äberall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courter werden an
genvmmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undC iC r 0 u r e V. Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

No. 281. Halle, Montag den 6. December
Hierzu eine Beilage.

Heute wird das 2lſte Stück der Geſetz Sammlung ausge-
geben, welches enthalt: unter

Nr. 2205. die Landgemeinde Ordnung fur die Provinz Weſt
phalen. Vom 31. Oktober c., und

2206. die Verordnung über die Einrichtung der Gemeinde
Verfaſſung in denjenigen Städten der Provinz Weſt-
phalen, in welchen die Städte Ordnung bisher
nicht eingefuhrt iſt. Von demſ. Tage.

Berlin, den 4. December 1841.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Komtoir.

Berlin, d. 3. December. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Königl. Baieriſchen Oberſten im Ge-
neral Quartiermeiſter-Stabe und erſten Adjutanten Sr. Königl.
Hoheit des Prinzen Karl von Baiern, Freiherrn v. Leiſt-
ner, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Der Königliche Hof legt morgen, am 4. December, die
Trauer auf drei Tage fur Se. Durchlaucht den Prinzen Lud-

t wig zu Anhalt-Cöthen, Fürſten von Pleß, an.
e Der General Major und Jnſpekteur der ſten Artillerie-

Jaſpektion, von Scharnhorſt, iſt von hier nach Stettin
abgereiſt.

Der bisherige Ober-Landesgerichts- Aſſeſſor Ritter iſt
zum Jnuſtiz- Kommiſſarius fur die Gerichts Aemter und Patri-
monialgerichte im landräthlich Herzberger Kreiſe, mit der Be-
fugniß zur Praxis bei dem Landgerichte zu Torgau in Angelegen-
heiten der Kreis Eingeſ. ſſenen, unter Anweiſung ſ ines Wohn-

n ſitzes zu Herzberg, und zugleich zum Notar in dem Bezirke des
Ober-Landesgerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Dresden, d. 2. December. Hier iſt unterm 20. Novem-
g ber eine Verordnung des königl. Sächſ. Miniſteriums des Jn-

nern erſchienen, welche die erleichterte Handhabung der Paß- und
Fremden -Polizei bei Reiſen vermittelſt der Eiſenbahn betrifft.
Zwiſchen der königl. Sachſiſchen, der königl. Preußiſchen, der
herzogl. Anhalt-Köthenſchen, der herzogl. Anhalt Deſſauiſchen und
der herzogl. Anhalt-Bernburgiſchen Regierung iſt danach in Folge
eines ubereinſtimmend gehegten Wunſches, ihren Unterthanen
die, bei der Anlegung der die Städte Berlin Deſſau, Köthen,

Magdeburg, Halle, Leipzig und Dresden verbindenden Etſen-
bahnen ruckſichtiich der Beforderung des Verkehrs beabſichtigten
Vortheile auch in Beziehung auf eine erleichterte Handhabung
der Paß- und Fremden Polizei zu Theil werden zu laſſen, eine
Uebereinkunft abgeſchloſſen worden, deren Ausführung gewiſſe
Modifikationen der, vermöge des Paßregulativs vom 27. Januar

1818 und der die Erlaäuterung dieſes Reaulativs betreffe nen
Verordnug der Land regierung vom 15. Juli 1829 hinſichtlich
des Paßweſens beſtehenden Vorſchriften herbeifuührt. Die Be-
wohner der von den im Eingange benannten Eiſenbahnen beruhr-
ten Städte und die Anwohner eines (näher beſtimmten Rayons
zu beiden Seiten der Bahn ſollen, ſoweit ſie unter genauer an-
gegebenen Bedingungen darauf Anſpruch haben, von der Ver
pflichtung befreit ſein, ſich zu ihren Reiſen ins Ausland auf der
Bahn innerhalb des vorgedachten Bahnrayons der nach den in
den betreffenden Staaten beſtehenden paßpolizeilichen Einrich-
tungen vorgeſchriebenen Reiſepäſſe zu bedienen. Zu Reiſen auf
der Bahn und innerhalb des Bahnrayons werden, anſtatt der
Paſſe, kuünftig Paßkarten ertheilt werden. Dieſe Paßkarten,
welche nach einem fur alle betheiligten Staaten ubereinſtimmen-
den Formulare ausgeſtellt werden ſind fur die Dauer des Ka
lenderjahres guultig und erlöſchen mit deſſen Ablaufe von ſelbſt.
Der Preis derſelben beträgt fuunf Neugroſchen. Eine Stempel-
abgabe wird davon nicht erhoben. Dieſe Einrichtungen treten
fur Sachſen mit dem 1. Januar 1842 dergeſtalt in Kraft, daß
die Paßkarten zwar ſchon von jetzt an Seitens der Polizeibehoör-
den bezogen werden können, jedoch erſt unter obigem Datum
ausgefertigt und ausgegeben werden durfen. Jn Anſehung der
innerhalb des Bahnrayons wohnenden königl. Preußiſchen und
herzogl. Anhaltiſchen Unterthanen, welche bei Reiſen innerhalb
des Königreichs Sachſen ſchon fruher Paßkarten zu ihrer Legiti-
mation produciren ſollten, ſind dieſelben dagegen ſofort von
Publikation der Verordnung an, als ausreichendes Legitima-
tionsmittel zu betrachten.

Hannover, d. 29. November. Man darf in dieſem
Augenblicke die Wahlfrage als entſchieden anſehen und zwar zum
Nachtheile der Oppoſition. Denn wenn gleich noch etwa 15 bis
16 Wahlen ruckſtändig (oder wenn auch ſchon vorgenommen,
doch hier noch nicht bekannt) ſind, ſo ſind dies doch vorzugsweiſe

ſolche, über deren Reſultat nach der einen oder andern Seite
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hin man außer Zweifel iſt, die alſo bei ungefährer Berechnung Großbritannien ünd Rußland eine gemeinſchaftliche Note an die
der Majorität und Minorität bereits in Anſchlag gebracht wer
den können. Die Majorität der Regierung wird etwa 10 Stim
men betragen. Wenn aber, wie zu erwarten, nun noch gegen
Oppoſitionsdeputirte Zuruuckweiſungen, Ausſchließungen, Ur
laubsweigerungen u. dgl. eintreten, ſo wird dadurch die Majo
rität noch bedeutend vergrößert.

Frankreich.
Paris, d. 29. November. Man wuill wiſſen, Lord

Cowley habe dem Hrn. Guizot eine Note uübergeben, beſa-
gend, die engliſche Regierung finde ſich durch die in Syrien aus-
gebrochenen Unruhen genöthigt, die Räumung der Hafen von
Beyrut und St. Jean d'Acre noch auszuſetzen. Eine ähnliche
Note ſoll auch an die Kabinette der andern Mächte erlaſſen wor-
den ſein.

Guizot ſoll entſchloſſen ſein, die Kammer, wenn ſie ihm
keine Majorität gewährt, aufzulöſen; es wird behauptet, er ha
be bereits fur dieſen Fall des Königs Ermächtigung.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Nov. Geſtern war man im Publikum

ſehr neugierig, zu erfahren, wie es mit den unter den Trummern
im Tower wieder aufgefundenen Geſchützen ſtaäände, da man
wußte, daß die bei der Aufräumung des Schutts beſchaftigten
Arbeiter und Soldaten an denjenigen Theil der Ruſtkammer ge-
langt ſeien, wo die Artillerie ihren Platz hatte, unter der ſich
mehrere der intereſſanteſten Trophäen aus Englands Siegen be-
fanden. Man hatte gehofft, daß wenigſtens die größten Ge-
ſchützſtuücke vermöge ihrer maſſiven Konſtruktion wenig oder gar
keinen Schaden von der Hitze oder von den über ſie zuſammen-
geſturzten Pfeilern und Mauern wurde gelitten haben; hierin
aber ſah man ſich ſehr getäuſcht; die Geſchütze waren alle ganz
ruinirt, zum Theil zuſammengeſchmolzen, zum Theil zertruüm-
mert.

Jn Nottingham iſt die Noth ſo groß daß außer denen, die
vom Kirchſpiel Unterſtützung erhalten, 2000 Menſchen dem Hun-
gertode nahe ſind. Jeden Tag durchziehen verhungerte und in
Lumpen gekleidete Schaaren von 100 bis 400 Mann die Stadt,
als Fahne ein Brett umhertragend, auf welchem zu leſen iſt:
„Jn Elend und außer Arbeit.“
hoch, Karren, mit Sand beladen, durch die Stadt und betteln
an allen Thuren. Die Liſte des Arbeitshauſes enthält 3600 Re-
cipienten. Es iſt eine Verſammlung von der Geiſtlichkeit des
Ortes einberufen worden um ſich uüber Mittel zur Abhulfe des
Elends zu berathen. Herr Macaulay, der ſich in der Nähe
von Nottingham befindet, hat der Verſammlung gerathen eine
große Suppenkuche nach dem Muſter der in Edinburg angeleg-
ten zu errichten die ungefähr 100 Pfd. die Woche koſten wird.

Spanien.
Madrid, d. 22. November. Morgen um 2 Uhr wird der

Regent, Herzog von Vittoria, hier einziehen. Man hat einen
Triumphbogen in der Alcalaſtraße errichtet, an welchem er von
der Munizipalität der Hauptſtadt empfangen und angeſprochen
wird. Von da begiebt er ſich nach dem Palaſt, woſelbſt er mit
der Königin, der Jnfantin und dem Vormund Arguelles die
Truppen ſammt der Nationalgarde die Muſterung paſſiren läßt.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 10. Nov. Jn Folge der Konferenz

vom 29, Oktober haben die Repräſentanten von Frankreich,

Andere ziehen, 30 bis 40 Mann

Pforte erlaſſen, worin ſie mit Vermeidung aller Beruhrung der
eigentlichen Frage und der gegen Griechenland von der hohen
Pforte erhobenen Klagen blos die Nachtheile aufzählen, die aus
der fortgeſetzten drohenden Haltung des ottomaniſchen Gouver-
nements fur die Ruhe des Orients und ſelbſt fur den allgemeinen
Frieden entſtehen muüßten. Vorzuglich wird dem türkiſchen Mi-
niſterium die Unvermeidlichkeit ans Herz gelegt, worein ſich
Griechenland verſetzt ſehen möchte, ſeinerſeits Gegenmaaßregeln
zu ergreifen die zur Sicherheit des griechiſchen Gebieis, zum
mindeſten in Zuſammenziehung eines griechiſchen Korps an der
theſſaliſchen Grenze beſtehen muüßten. Dieſe Vorſtellungen

ſcheinen nicht den Eindruck bei der Pforte hervorgebracht zu ha
ben, den man vielleicht erwartete, denn der Befehl, den der
Großherr erlaſſen hat, in der Gegend von Lariſſa ein großes La
ger zu konzentriren, iſt nicht nur nicht zuruckgenommen worden,
ſondern es ergingen in den letzten Tagen von hier aus in die ſud
lichen Provinzen Detailbefehle daruber ab; ſo ſind mehrere Ab-
theilungen Milizen von Albanien und Macedonien nach jener
Gegend beordert, und von unſerm Paſchalik einige reguläre
Truppen nach Theſſalien inſtradirt worden. Nebſt dem genann-
ten wird auch bei Sophia an der Donau ein zweites und in der
Ebene von Adrianopel ein drittes Lager errichtet. Man ſieht,
daß ſich die Pforte dies Mal zu der Jdee des Temporiſirens nicht
alsbald verſtehen will.

Konſtantinopel, d. 17. Nov. Die tuürkiſche Armee be
kommt neue Uniformen. Geſtern paradirten mehrere Bataillone
in denſelben. Die Generale haben dieſelben reichen Goldſticke-
reien und Epaulets wie die Marſchälle des franzöſiſchen Kaiſer-
reichs. Die Soldaten tragen blaue Jacken von Tuch, ohne
Schöße, mit rothen Kragen und rothen Revers, wie die Solda-
ten der Armee Napoleon's oder Friedrich's des Großen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Wien, d. 27. November: Dteſer

Tage iſt ein tragiſcher Vorfall von Verbrennung einer
74jährigen hochgeſtellten Frau, Gräfin Jlléshäzy, Palaſt-
dame der Kaiſerin, vorgefallen. Die betagte Dame hatte Abends
im Bette, nachdem ſich die Dienerſchaft entfernt, den daſelbſt
befindlichen Schraubentiſch ſo richten laſſen, daß ſie eine Weile
leſen könne, als ſie beim Neigen ihres Kopfes dem Lichte zu nahe
kam, ihre Nachthaube Feuer fing und ſogleich die Gardinen,
Bett und Kleidung in Brand geriethen, und dieſer von der her-
beigerufenen Dienerſchaft, die anfangs der Schrecken lähmte,
erſt zu ſpät erſtickt werden konnte. Die gräßlich mit Brand
wunden bedeckte Dame lebte nichtsdeſtoweniger noch 21 Stunden
und hatte die Geiſtes und Seelenſtarke, in einem l tzten Willen
ihre Dienerſchaft mit reichlichen Penſionen zu bedenken.

Auf der London Croydon Eiſenbahn iſt am 26. Nov.
fruüh um 3 Uhr ein abermaliger Einſturz der Erdwände jenſeits
Newcroß erfolgt und hat die Schienen faſt 30 Fuß tief bedeckt.
Sogleich wurden über 100 Arbeiter und zwei Maſchinen in Thä
tigkeit geſetzt, um die Erde wegzuſchaffen, was jedoch mehrere
Tage dauern wird.

Am Abend des 27. November iſt auf der Eiſenbahn zwi
ſchen Bruüſſel und Mons ein Zug von acht Wagen aus den
Schienen gewichen. Glucklicherweiſe war jedoch an dieſer Stelle
die Bahn ganz im Riveau mit dem Boden, ſo daß, obwohl meh-
rere Wagen umſturzten, die Paſſagiere doch nicht erheblich ver
letzt wurden. Es ward dadurch nur ein Aufenthalt von vier
Stunden herbeigeführt.



Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurde meine Fran, geb.
Scholz, von einem Knaben glucklich ent
bunden.

Erdeborn, am 3. Decbr. 1841.
Roloff, Patrim.-Richter.

HWO—GS haun g=Aacecgace ca
Bekanntmachungen.

Holz- Verkauf.
Jn den zu den Kammerei-Guütern Bee-

ſen und Ammendorf gehörigen Holzun
gen, ſoll

den 8. Decbr. e. Nachmittags 2 Uhr,
eine Quantität von circa 20 Stuck Eichen,
Pappeln, Erlen und Ruüſtern, theils zu
Nutz, theils zu Brennholz geeignet,
äffentlich meiſtbietend verkauft werden, und
wollen ſich Kaufer deshalb zur bemerkten
Zeit in der Goölecke'ſchen Schenke, als
den dazu beſtimmten Verſammlungsort ein-
finden.

Halle, den 1. December 1841.
Der Magiſtrat.

Die auf 8004 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. ver-
anſchlagten Steinhauerarbeiten bei dem im
nachſten Jahre auszufuhrenden Neubau der
hieſigen Klausbrucke ſollen

den 21. Decbr. Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden.

Anſchlag und Bedingungen ſind in un-
ſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 3. December 1841.
Der Magiſtrat.

Acker verkauf. Es ſollen folgende im
Halliſchen Stadtfelde belegene Aecker:
1) eine Hufe Land in den langen Aeckern

und auf dem Sande belegen, 15 Acker
enthaltend, der Frau Profeſſor Richter
hier gehörig, sub Nr. 235. I. Halliſches
Stadtfeld eingetragen;

2) eine halbe Hufe Land im breiten Pfuhl
und in den langen Aeckern belegen, 7
Acker haltend, derſelben gehörig daſelbſt
II. eingetragen

5 zwei Acker an der Amtgsziegelſcheune be
legen, zehntfrei mit Gartenrecht, derſelben
und der Frau Bauinſpektor Schulze
hier gehörig, sub Nr. 93. C. Stadtfeld
eingetragen

im Wege der Lizitation verkauft werden.
Dieſe ſoll

den 8. Dezember d. J.
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreib-
ſtube unter den bekannt zu machenden Be-
dingungen geſchehen und werden dazu Kauf-
liebhaber eingeladen.

Halle, den 17. Nov. 1841.
Manicke, Juſtizrath,

Nr. 536. Ranniſche High
ſorgt.
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Mühlenverkauf.
Eine in der Nahe von Bibra belegene

neuerbaute Waſſermuühle mit zwei Mahlgan
gen ſteht ſofort zum Verkauf aus freier
Hand.

Das Nähere iſt beim Hrn. Magiſtrats-
Aſſeſſor Zipfel zu Bibra zu erfragen.

Auction.
Auf künftigen

13. December 1841
und nach Befinden noch am folgenden Tage,

von fruh 10 Uhr an bis 4 Uhr
Nachmittags,

ſoll im Nebenhauſe des Fleiſchermſtr. Mul-
lerſchen Hauſes hier, in der Merſeburger
Gaſſe No. 44., der MobiliarNachlaß des
verſtorbenen juüdiſchen Handels Commiſſio
nairs Moſes Marcus, hauptſachlich in
Betten und Hausgerathe und einer Stutz-
Uhr beſtehend an den Meiſtbietenden gegen
baare Zahlung verkauft werden. Alle Kauf-
luſtige werden hierzu eingeladen.

Lauchſtädt, den 27. Nov. 1841.
Der L. u. St. Ger. Secr. Förſter,

vermöge Auftrags.

Reinſchmeckende Kaffee's, ſchonen Raſſi
nad, Melis und geſtoßenen Zucker, beſte
Roſinen, Corinthen, ſuüße und bittere Man
deln, Citronat, Schmelzbutter, fowie alle
andern Material Waaren in beſter Gute
empfiehlt bei herannahendem Feſte zur ge

neigten Beachtung
Halke, den 1. December 1841.

Anton Zeiz,
große Markerſtraße.

Um mein Wein- Lager in etwas zu ver
mindern, verkaufe ich verſchiedene ganz
rein und gut gehaltene Rhein- und
Franz Weine, als: Nierenſteiner, Hochhei
mer, Marcobrunner, Liebfrauenmilch, f. Me
doc, St. Julien, Chateau Marganx, Cha-
teau la Fitte, Chateau la rose, Eaut
Preignac, Haut Santernes, Malaga, Ma-
deira Champagner sup. Qnalité, nicht
minder verſchiedene Sorten extraf. und ff.
Arac, Rum, Thee, Chocolade von jetzt ab
zu recht billigen Preiſen.

Halle, den 1. December 1841.
Anton Zeiz.

Holz- Auction.
Mittwoch den 8. Dec. fruüh 10 Uhr,

ſollen in dem zum hieſigen von Lehmann-
ſchen Rittergute gehörigen Holzparzellen, eine
Partie Reißholz in Schocken, Stangenhaufen
und einige Baume auf dem Stamme, auch
mehrere Pappeln verſteigert, und die Bedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden.

Gutenberg, den 3. Dec. 1841.

Meine Baumſchule von den edelſten
Sorten Aepfel und Birnen, pflanzbare und
unveredelte, zu Rumpin bei Wettin, ver
kaufe ich einzeln und im Ganzen den 12.
Dec. Nachmittags; auch können bei Hrn.
Schafer daſelbſt noch gute Meubel billig
verkauft werden. Freunden, Goöönnern und
Bekannten empfehle ich mich bei meiner
Abreiſe nach Groß Bialachowo bei
Graudenz zur freundlichen Erinnerung.

Carl Wendenburg,
bis zum 13. December in Rumpin.

Weihnachts- Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em-

pfiehlt ſich Unterzeichneter ſeinen geehrten Ab
nehmern mit allen Arten Honigkuchen
(an Wiederverkäufer einen anſehnlichen Ra-
batt), Zuckerkuchen, Oblatenkuchen und Con
ditorei Wagaren, als Torten, Confect, Ma-
cronen, Marzipan, Bonbons, Figuren von

Tragant u. ſ. w., bunten, gelben und wei-
ßen Wachsſtock, Tafel und Laternenlichte.
Beſtellungen werden billig und prompt be-

Guſtav Rinck,
am Markt.

Beſtes reines raff. Ruüböl, hellen Sudſee
und andern Thran, ſo wie Wachsſtock und
Wachslicht in großer Auswahl billigſt bei

Halle, den 1. December 1841.
Anton Zeiz.

Ein junger Mann jedoch nur von
auswarts der bei angenehmem Aeußern
die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, findet zu
jeder Zeit unter billigen Bedingungen als
Lehrling ein Unterkommen beim Kaufmann
Anton Zeiz, große Markerſtraße.

Halle, den 1. December 1841.

Verkauf.
Ein fetter Bulle, 7 Jahr alt, iſt bei Krü

ger in Garſena bei Cönnern zu verkaufen.

Ein unverheiratheter Kutſcher mit guten
Atteſten verſehen, wird zum erſten Januar
1842 verlangt.

Göhren,
im Kronprinzen zu Halle.

1200 Thaler, im Ganzen oder getheilt,
ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen

mehrere Landguüter, Gaſthöfe, Wind-
und Waſſermuühlen, Brauereien, Schmieden,
Backhaäuſer, ſowie 36 Wohnhäuſer in Städ
ten und auf dem Lande mit und ohne Feld,
ſind zu verkaufen und weiſt reellen Käu
fern nach

das Agentur, Kommiſſions und Verſor
gungsComptoir in Schkeuditz

Gärtner
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Bei dem herannahenden Weihnachts und Neujahrs- Feſte erlaube ich mir, ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen daß
ſich in meiner Buchhandlung immer eine reiche Auswahl

literariſcher Feſtgeſchenke
für Erwachſene und die Jugend vorrathig findet. Die verſchiedenen Ausgaben der deutſchen und ausländiſchen Klaſſi-
ker, die neueſten letzterſchienenen Schriften aus allen Wiſſenſchaften, Converſationslexica, Gebet- und Erbauungsbuü-
cher, verſchiedene Ausgaben guter Atlanten und Globus, Almanache für 1842, alle hier und in der Umgegend einge-
fuührten Schulbucher, Jugendſchriften und Bilderbücher zu den verſchiedenſten Preiſen von 2 Sgr. an, Vorſchrif-
ten zum Schöoönſchreiben und Zeichnenbuücher, Kochbucher, Gartenbücher u. ſ. w. werden den verſchiedenen Anfor-
derungen genugen.
angeſchafft werden.

Werke, die nicht in Vorrath ſind, können immer in kürzeſter Zeit und in der Regel nach wenigen Tagen
G. Reichardt in Eisleben.

Vorzüglich empfehlenswerthe Werke
zu Weihnachtsgeſchenken für Theologen.

Bei uns iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Büchner, A. G., Bibliſche Real- und Verbal-Hand- Concordanz

oder exegetiſch homiletiſches Lexicon z2c. Sechste Auflage, vermehrt und verkbeſſert
von D. H. L. Heubner. gr. B. Preis: 3 Rthlr. 25 Sgr. (3 Rthlr. 20 gGr.)

Guerike, H. E. F., Handbuch der Kirchengeſchichte. Vierte
vermehrte und verbeſſerte Auflage. 2 Bde. gr. 8. (Verlag der Gebauerſchen Buchh.)

Preis: 4 Rthlr.
Stier, R., Epiſtelpredigten für das chriſtliche Volk. Ein vollſtän

diger Jahrgang, beſonders zum Vorleſen in Landkirchen eingerichtet. gr. 4.
Preis: 2 Rthlr.

Halle. C. A. Schwetſchke und Sohn.
Den Verkauf meines Hauſes, Markt Nr. 943, beantrage ich hierdurch nochmals

unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, oder aber die Verpachtung vom 1. Januar 1842
an meines jetzt noch innehabenden GeſchaftsLokals nebſt Wohnung.

Da nun das Lager meiner noch in Auswahl der modernſten vorrathigen

Gold Und Slberwaaren
zu Neujahr völlig geraumt ſein muß, ſo erlaube ich mir nochmals ein in und auswar
tiges geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß nun zu den auffallend billig-
ſten Preiſen verkauft wird. Halle, im November 1841.

Auguſt Haberſtroh.
Jm Commiſſions Verlage der Wilh. Friedrich's Buchhandlung in Siegen

und Wiesbaden iſt erſchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen vorrathig oder
durch dieſelben zu beziehen:

Der Freiherr von Feldanu,
oder die Wahrheit der evangeliſchen Kirche,

vertheidigt gegen die Schrift des Dekans Götz:
der Freiherr von Wieſau, oder die gemiſchte Ehe.

8vo. 118 Bogen. geh 1 fl. 12 kr. oder 20 Sgr.
Jn Halle vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn.

In allen Buchhandlungen (Halle bei Jn meinem Verlag iſt in dieſen Tagen
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben: erſchienen

Erbe's gruündliche Anweiſung zum Erdmann, Profeſſor Dr., Splitter und
Emailliren und Ver Duſtle un Boa 3 Prertgeen

zinnen im Jahr 1841 gehalten.
der gegoſſenen und geſchlagenen eiſernen Koch Halle, den 4. December 1841.
geſchirre. Für Eiſenhuttenwerke, Kupfer-
ſchmiede, Klempner ec. Mit 1 Tafel Abbil-
dungen. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8.

geh. Preis 15 Sgr.
Dieſe bleifreie Glaſur iſt von dem Hof-

rath und Profeſſor Herrn Dr. Tromms-
dorff chemiſch unterſucht. und einer vdrzug-
lichen Empfehlung werth gefunden,

e

Auf der Königl. Oberfoöörſterei Sölli-
chau ſtehen zwei ſchwarzbraune Hengſte,
4- und ö5jahrig, zu verkaufen.

Neue Aſtrachan- Erbſen empfiehlt
Carl Brodkorb.

J. F. Lippertiſche Buchhandlung.

e u

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:

G. Sennewalds
Lehr und Muſterbuch der einfachen

Linnen- und Tiſchzeng-
weberei.

Nach dem neueſten Standpunkte der
Weberei und nach eigenen reichlichen
Erfahrungen. Mit 88.lith. Foliotafeln.

3 Thlr. 7 Sgr.
Schon die vorſtehende Zahl der dhochſt

ſauber lithograph. Muſtertafeln verbuürgt den
außerordentlichen Reichthum von Deſſeins
und Jdeen, welche man hier findet. Sie
könnte drei- und viermal ſtarker ſein, wenn
der Herausgeber bei ihrer Auswahl nicht
ſtreng geſichtet und nicht blos das Neue und
Geſchmackvolle im Auge gehabt hatte. Der
Verfaſſer gilt in ſeinem Wohnorte fur einen
ſehr geſchickten Weber und liefert hier ein
Werk, welches fur ſeine Mitmeiſter wohl
fchwerlich brauchbarer und nutzlicher ſein
konnte. Wenn man erwagt, welche große
Ausgaben dem Verleger die Herſtellung don
88 fein lithogr. Muſtertafeln in Folio auf
gutes Schreibpapier verurſachten ſo wird
man auch den Preis höchſt billig finden,
denn es koſtet nach ihm eine ſolche ſchöne
Tafel noch nicht einmal zehn Pfennige oder
1. Sgr. obſchon auf mancher Tafel 6 bis
8 Hin und Wieder Muſter abgebildet ſind

Von dem Volksbuche:

Napoleon Vonaparte, wie er
leibt und lebt 2c. Ans Licht geſtellt
von Dr. Fr. Schlegel,

iſt die L. und 2. Lieferung Preis
7 Sgr.) erſchienen und vorrathig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn.
Eine reichhaltige Auswahl ver-

ſchiedener Sammlungen von

Stammbuch -Jnſchriften
iſt vorräthig bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Beilage
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Beilage zu Nr. 284
des

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.Couriers,
Montag, den 6. December 1841.

e a

Frankreich.
Paris, d. 30. November. Es beſtätigt ſich, daß La

martine Ausſicht hat, Präſident der Kammer zu werden.
Die Oppoſition ſetzt ihm Odilon-Barrot entgegen.

Man will wiſſen die griechiſche Frage ſei im Kabinet an
geregt worden und man habe vor, eine Eskadre nach der Levante
abzuſenden.

Der türkiſche Botſchafter, Reſchid Paſcha, hatte heute
Empfangsaudienz bei dem König und uüberreichte Sr. Maj. ſein
Akkreditiv.

Das Tribunal zu Pau hat jeden der Toulouſer Angeklag-
ten: Arzac, Gasc und Roaldes, in hundert Fran-
ken Geldſtrafe verurtheilt. So milde die Sentenz iſt, haben
doch die Betheiligten fur gut gefunden, Appellation einzu
legen.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag, den 6. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytechni-

ſchen Geſellſchaft.

Halle, den 3. December 184h.

Die polytechniſche Geſellſchaft.
Schroener. Schadeberg.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin o Pr. Cour. Pr. Cour.d. 4. Dec. 1841. ch Brief. Geld. S Brief. Geld.
St Schudſch. 104 [1037 Actien.Pr. Engl. Obl. 30. 4 103 101 Srl. Potsd. Eiſenb. 5 1285 122
Pram. Sch. der do. do. Prior Act. 44 102Seehandlung. 802 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110
Kurm. Schuldv. 3 101775 do. do. Prior. Act. 4 103 102
Brl. Stadt-Obl. 4 103, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 10 104
Elbinger do. 3 dDo. do. Prior. Act. 4 1028 1017Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. 5 89 867
Weſtp. Pfandbr. 34 102 101 do. do. Prior. Act. 5 102 10 17
Großh. Poſ. do. 4 105 104 Rhein. Eiſenb. 5 94 93!7,
Dſtpr. Pfandbr. 34 102 101 Gold al marco
Pomm. do. 1101 Friedrichsd'or 13 rKur u. Neum. do. 34 102! Andere Goldmün-
Schlefiſche do. 9 100/, zen à 5 Th. 8

Discouto 83
Getreidepreiſe.

v Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 4. December.

Weizen 1 thl. 26 ſgr. 8 pf. bis 2 thl. 25 ſgr. pf.
Woggen 1 6 3 1 13 9Gerſte 21 3 27 6Hafer S e o 17 6Magdeburg, den 3. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 6832 thl. Gerſte 223 23 thl.35 383. Hafer 14 155Roggen

Leipzig, den 2. December.
Nach Dresdner Scheffel.

Weizen 5 Thl. 10 Ngr. bis 5 Thl. 25 Ngr.
Roggen 2 15 2 225Gerſte 1 e 20 1 5 2222Hafer 4 5Rappſaat 5 3W. Rübſen s 2 c a 2S. Rübſen 6 6 u 15Oel, der Ctr. 15 15

Waſſerſtand zu Halle
am 5. December:

Oberhaupt 5 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. December: 2 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Eckſtein a. Mühlhauſen. Hr.
Reg. Rath Jacob a. Magdeburg. Hr. Feldjäger Schmits u. Hr.
Oberlehrer Gerber a. Berltn. Hr. Fabrikbeſ. Hegierum a. Mons.
Hr. Kaufm. Brubeck a. Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Stern a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Schulten a. Aachen. Hr. Kaufm. Willtng a. Berlin.
Hr. Aubergiſt Stahl a. Dresden. Hr. Stud. med. Steppach a- Bonn.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Waldenfels a. Braunſchweig. Hr. Lieut.
Erich a. Saarbrück Hr. Partik. Ellert a. Berlin. Hr. Juſtiz
Comm. Heinze a. Königsberg. Hr. Kaufm. Schieſp a. Schwerte.
Hr. Kaufm. Müller a. Montjoie. Hr. Kaufm. Dänert a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Fiſchel a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Reißer a.
Mehlheim. Hr. Kaufm. Berghahn a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schneider a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Blenker a. Mainz. Hr. Kaufm. Schröder a Leipzig. Hr. Kaufm.
Hofbauer a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl Getmann Kalbe u. Joel
a. Berlin. Hr. Kaufm. Friedländer a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Bremen. Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Hr. Kaufm. Andreas
a Stettin. Hr. Kaufm. Bernſtein a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Kühnmann a. Nürnberg. Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz.

Goldnen Ring: Hr. Ger. Act. Dralle a- Cöthen Hr. Cand. Hencke
a. Danzig. Hr. Lehrer Weiland a. Burg. Hr. Verwalter Borrmann
a. Schnepfenthal. Hr. Kaufm. Görre a. Eichſtadt. Hr. Amtm.
Klotz a. Deutleben. Dis Hrrn Künſtler Thomas, Heoward, Famus
u. Morrn a. Leipzig Hr. Kaufm. Blaſing a. Potsdam. Frau
Bergräthin Zimmermann a. Lochau. Mad. Bode a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm Linck a. Wolfenbüttel. Hr. Antiquar
Bernſteig a. Magdedurg. Hr. Buchhdlr. Korn a. Leipzig. Hr. Kfm.
Tebler a. Berlin. Hr. Kaufm. Anckler a. Cöln. Hr. Rittergutsdeſ.
v. d. Burg a. Stettin. Hr. Partik. Rudloff a. Berlin. Hr. Kaufm.
Grunhardt a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Enländer a. Straßfurt.
Hr. Kaufm. Boltze a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Bergoffiz. Müller a. Großpöhla. Hr. Bild
hauer Roſenag a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Dr. med. Günther a. Sangerhauſen. Hr. Fabr.
Schwertfeger a. Cöthen. Hr. Amtm Mockel a Stettin Hr Amt
v Funck a Schaafſtedt. Hr. Landwirth Metſch a. Steinbrückan.



Bekanntmachungen.
Bei Unterzeichneten erſchien und iſt durch

alle Buchhandlungen zu erhalten, in Halle
durch die Kümmel'ſche S. Vcehh.

Andeutungen und Winke, zur
richtigen Auffaſſung und Wur-
digung des Biſchofs Dr. Drä-
ſeke, als chriſtlich-homileti-
ſchen Schriftſtellers. gr. 8. 7
Bog. geh. 12 gGr. 15 Sgr.

Dem Verfaſſer, einem Prediger in der
Provinz Sachſen, ſchien es aus mehrfachen
Grunden gerade jetzt an der Zeit zu ſein,
die Betrachtung denkender Geiſtlichen auf
das Verdienſt Dräſeke's als homiletiſchen
Schriftſtellers hinzulenken und zu einer un
befangenen und allſeitigen Würdigung deſ
ſelben anzuregen. Hierzu ſoll die vorſtehen
de Schrift Andeutungen und Winke geben.
Jn Abthlg. J. wird Dr. nach den Momenten
ſeiner homiletiſchen Größe, in Abthlg. II.
aber nach den Stadien ſeiner Entwickelung
betrachtet. Auf den Grund dieſer Andeu-
tungen wird am Schluſſe der homiletiſche
Character Dr's. nach ſeinen weſentlichen
Zugen dargelegt.

Ueberall hat der Vf. nicht ſowohl das
Intereſſe an der Perſon, als ein tieferes
Eingehen auf die Sache geleitet; daher ſei-
ne Schrift den Freunden homiletiſcher Stu-
dien und insbeſondere Dr's beſtens em-
pfohlen werden kann.

Leipzig, im November 1841.

Theodor Thomas.
Ein Madchen in gefetzten Jahren, die

mit Kindern umzugehen verſteht, und Zeug-
niſſe ihres Wohlverhaltens aufzuweiſen hat,
findet zu Weihnachten ein Unterkommen als
Warterin bei einem einzigen Kinde, und
kann ſich melden bei der Hebamme Schmel-
zer in der Leipziger Straße.

e eZur guütigen Beachtung.
empfehle ich eine große Auswahl friſirter
Puppenköpfe von 3 bis 15 Sgr. Eine an-
dere Gattung, die nur allein bei mir zu
haben, von 15 Sgr. bis 3 Thlr. Desglei-
chen Pariſer façonnirte Puppenbalge in
allen Großen zu haben bein

Herrm. Schöttler.
Bekanntmachung.

Das Betreten und Befahren des von
Aſendorf nach der Windmühle führenden
Weges, welcher bei der Separation eingezo-
gen iſt, wird hiermit bei 1 Thlr. Strafe
ſtreng verboten.

Aſendorf, den 3. Dec. 1841.
Der Gutsbeſitzer

G. Louis Walther
l

JIEW wehen

6

In meinem Verlage iſt vor Kurzem erſchienen, und bei mir wimir wie auch in den andern hieſigen Buchhandlungen zu haben r dar an
Randbemerkungen zu dem Sendſchreiben

des Herrn von
über einige Mängel der Preuß. Schulverwaltung.

on
Dr. W. Sauſe.

gr. 8. geheftet. Preis 7 Sgr.
g Die Anſicht des Herrn Dr. Sauſe dringt auf Umgeſtaltung des geſammten öffent-
s Unterrichts und Erziehungsweſens, und macht daſſelbe zu dem wichtigſten Zweige
er Staatsverwaltung. Darum hat dieſe Schrift nicht allein fur Schulmäanner ein

hohes IJntereſſe, ſondern für alle, welche die innere Entwickelung des Staates mit
Theilnahme verfolgen.

Richard Mühlmann,
Bruderſtraße neben Herrn Pintus.

Aus der Rauch- und Schnupftabackfabrik

von George Prätorins in Berlin
empfing ich mehrere Sorten Rauch und Schnupftabacke in Commiſſion, bin hierdurch
in den Stand geſetzt, dieſelben zu Fabrikpreiſen zu verkaufen und bei Entnahme größe
rer Quantitaten einen angemeſſenen Rabatt zu geben.

Die anerkannte Güte der Fabrikate von George Prätorius und deren Preis
wuürdigkeit laſſen mich um ſo mehr dieſelben aufrichtig empfehlen.

Ferdinand Scharre,
in Merſeburg, Neumarkt No. 858.

Theater- Anzeige.De den l 1841 Zum Luneburger
nefize fur Pauli JſoFen de andere ben Neunaugen ſehr groß

1 Akt von L. Angely. Vorher auf mehr- und alle andern Sorten Neunaugen im Ein
ſeitigen Wunſch: Nichte und Tante, l zeln und Gebind von 1 bis 23 Schock,
Luſtſpiel in 1 Akte von C. A. Görner. Bratheringe ſehr ſchön, zu ſehr niedrigen

Zum Schluß: Preiſen, werden ſofort empfohlen in der He
Zum Erſtenmale: ringshandlung bei Boltze.

Der Triumph der Gerechtigkeite Grabmabl in der Augn t iſt ein nehrhaftet Vacchaus, zwei
W iſtinerkirche zu Wien. Großes Mar Stunden von Halle, zu verpachten. Alles

mortableau mi 3t engliſcher Beleuchtung, Nähere daruber ertheilt gefalligſt der Gaſt-
aufgeſtellt von Herrn Bach.Der huldvollen Theilnahme empfiehlt ſich ws Hr. e e in goldenen Bre

Pauline Jſoard. el zu Halle vor dem Oberſteinthore.
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag bleibt So eben ſind meine laängſt erwarteten

das Theater ſowohl fur hier wie in Merſe- Puppenbälge, WPuppen-
burg wegen der Vorbereitungen zu der am u.Freitag den 10. December ſtattfindenden köpfe, ſo wie angezogene WPuppen
Oper: Robert der Teufel, von Meyer- angekommen und empfehle ſolche an Wieder

verkäufer ſo wie im Einzelnen angelegentlichſt.

W. Jſoard. Albert Henſel,
m an der alten Poſt.Luüneburger Neunaugen, ſo wie fri- S ſe Dolſteiner Avſte

r. ro olſteiner Auſternſchen Aſtr. Caviar bei J. A. Pernice. Colcheſter Auſtern

beer, geſchloſſen.

Ein ſolider Kellner findet zum 1. Jan,, de C. H. Niſel.
in einem Hotel außerhalb, eine honette Empfehlung.
Stellung. Ein herrſchaftlicher Kutſcher auf Auch dieſes Jahr verfehle ich nicht, mei-
ein adelich Rittergut außerhalb Halle nen geehrteſten Kunden anzuzeigen, daß ich
wird ſogleich geſucht. Das Nähere No. 770 wieder mit einer großen Auswahl verſchiede-
am Markt, 3 Treppen. ner Sorten guten Honigkuchen, Zucker und

Oblaten Kuchen u. ſ. w., verſehen bin.
Der Pfefferkuchler C. G. Thomas,

Ranniſche Straße No. 503.
Es ſind einige Klaftern Holz zu verkau

fen bei Fr. Boltze in Müllerdorf.
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